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Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 2 . Febr . Gestern vor¬
mittag fand im „ Palmengarten " der Gau -
tnrntag des Karlsruher Turngaues
statt . Derselbe war mit Einschluß des Gau¬
turnrats von 150 Abgeordneten besucht. Dem von
dem Gauvertreter , Herrn Kanzlcirat Zeis , er¬
statteten Tätigkeitsbericht entnehmen wir : Dem
Sau gehörten in dem verflossenen Jahre 26
Sauvereine an , wovon 2 Vereine ausgetreten
find . Die Zahl der Gaumitglieder beträgt 7390 ,
worunter 1372 aktive Turner und 380 Zög¬
linge sich befinden . Die im Gau befindlichen
e Damenabteilungen bestehen aus 221 Mit¬
gliedern . Gauturnwart Schmittlcin - Baden - Baden
berichtete über die Turnwartsversammlungen .
Rach den Darlegungen des Gaugeldwarts
Schauffler wies die Kasse an Einnahmen
1324,62 Mk . , an Ausgaben 1244,14 Mk . auf ,
sodaß ein Kassenrest von 80,38 Mk . verbleibt .
Das Vermögen des Gaues beträgt 802,99 Mk.
Die seitherige Gausteuer — 20 Pfg . — wurde
such für das Jahr 1903 belassen In den
Sau ausgenommen wurden : Turnerbund Aue ,
Turnverein Rintheim und Turnverein Wolfarts¬
weier . Herr Gauturnwart Schmittlein referierte
ssdann über die Aenderung der Turnfestordnung .
Der Antrag desselben , die neuen Bestimmungen
beim nächsten Gauturnfest probeweise einzu¬
führen , wurde angenommen . Das nächste Gau¬
turnfest findet in Durlach statt in Verbindung
mit dem 25 jährigen Jubiläum des dortigen
Turnvereins . Der seitherige Gauturnrat wurde
einstimmig wiedcrgewählt .

L . Karlsruhe , 3 . Febr . Am 21 . Februar
I . Js . wird eine Sitzung des Eisenbahn¬
rates stattstnden . Als Gegenstand der Tages¬
ordnung ist die Beratung des Sommer¬
sah rp laues 1903 in Aussicht genommen . Der
Entwurf des letzteren kann von Interessenten
im Bureau der hiesigen Handelskammer sowie
bei den Herren Mitgliedern an den auswärtigen
Plätzen des Handelskammerbezirks eingesehen
werden .

-
s
- Karlsruhe , 2 . Fe br . Vorige Woche

Feuilleton . 28 )

Heimatlos .
Roman von L . Jdtlcr - Derelli .

(Fortsetzung .)
Nach einer langen ermüdenden Eisenbahn -

sahrt in dem heißen Eisenbahnwagen stiegen die
Damen auf einem kleinen Bahnhofe aus , und
eia eleganter , herrschaftlicher Wagen stand zu
ihrer Verfügung . Der livrierte Kutscher grüßte
öie Herrin mit einem vergnügten Gesicht , und
i» scharfem Trabe zogen die beiden schönen Grau¬
schimmel den offenen Wagen auf der glatten
Chaussee vorwärts .

Thekla blickte um sich ; hier war wieder die
Cache, westprcußische Heidelandschaft , fern am
Taume von dunklen Waldungen eingefaßt , von
kleinen Gehölzen unterbrochen , hier war oft weit
und breit kein Haus zu sehen. Einsamkeit herrschte
ringsum .

Und doch wie unendlich viel reizvoller war
hiese stille, flache Landschaft , als die märkischen
Sandfelder in der Nähe Berlins mit allen den
modernen Dörfern , durch die der städtisch aus -
sehende Omnibus raffelte .

Rasch liefen die Grauschimmel vorwärts ;
die Nachmittagssonne schien freundlich auf ein

Tageblatt .
Mnstag dm 3 . Mmk M3

wurde in einer Abortgrube in Mühlburg
im Anwesen der früher Wagner ' schen Maschinen¬
fabrik die Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgefunden . Im genannten Hause
war bis vor kurzem eine Besserungsanstalt für
Mädchen untergebracht .

** Heidelberg , 2 . Febr . Studiosus
Wolpers , welcher , wie berichtet , auf der Fahrt
nach Wicsloch verunglückte , befindet sich den
Umständen nach ausgezeichnet und es scheint
jede Gefahr jetzt als gehoben . Beide Unter¬
schenkel mußten amputiert werden . Die Ver¬
letzungen an der linken Hand sind ganz äußer¬
lich und völlig bedeutungslos ; von inneren Ver¬
letzungen ist keine Rede .

-s Lahr , 2 . Febr . Wie die „L . Ztg ." aus
Dinglingen erfährt , weilten der Herr
Generaldirektor der Staatseisen¬
bahnen und ein Rat am Samstag dort und
später in Lahr , um die Bahnhofterrains
zu besichtigen.

* * Müllheim , 2 . Febr . Am 31 . Januar
ds . Js . entgleiste auf der Station
Schli engen der Schlußwagen des Güterzugs
Nr . 627 infolge zu früher Weichenstellung .
Hierdurch waren bis 5 Uhr nachmittags beide
Hauptgleise gesperrt . Ein Güierpacker wurde am
Fuß leicht verletzt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 2 . Febr . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers an
den Reichskanzler , worin der Kaiser seinen
Dank für die Glückwünsche zu seinem Geburts¬
tag ausspricht . Es heißt darin : „ Ich ersah aus
diesen Kundgebungen und Meldungen über die
allerorten veranstalteten Festlichkeiten mit Be¬
friedigung , mit wclcher freudigen Teilnahme
meiner von allen patriotisch fühlenden Deutschen im
In - und Auslände gedacht worden ist. Aeußerungen
der Liebe und des Vertrauens , denen ich auch
auf meinen Reisen im vergangenen Jahre in
allen von mir berührten Städten und Ort¬
schaften des Reiches in so reichem Maße be¬
gegnet bin , und das Bewußtsein , daß neben
lauten Festesfreuden manch treue Fürbitte für
mich aus frommem Herzen jn Palast und Hütte
zu Gott emporgesandt wurde , beglückten mich

wahrhaft am Geburtstage . Es ist mir daher
ein Bedürfnis meines Herzens , auf diesem Wege
allen Beteiligten den wärmsten Dank auszu¬
sprechen."

Berlin , 2 . Febr . Die Morgcnblätter
widmen dem gestern verstorbenen Staatsminister
v . Delbrück ehrende Nachrufe . Das „ Berl .
Tagebl . " sagt : Was er gewesen und was er
geleistet und was er mit seiner ganzen Per¬
sönlichkeit repräsentierte , werden unverlöschlich
in der Geschichte des Vaterlandes bleiben , wenn
seiner Gestalt auch jene berauschenden Eigen¬
schaften abgchen mochten , die den Politikern
wie den Schauspielern den Tagesjubel der
Massen zu sichern pflegen .

* Berlin , 2 . Febr . Der deutsche Bild¬
hauer Josef v . Kopfs ist in Rom gestorben .

* Berlin , 2 . Febr . Jn dem heute be¬
gonnenen Kurpfuscherprozeß gegen Narden -
kötter , den Apotheker Klesper , Arzt Kron -
heim und den flüchtigen Arzt Guthermann ,
welche den Vertrieb von Heilmitteln in großem
Maßstabe und unter Anwendung gewaltiger
Reklame betrieben , wurde auf Antrag des
Staatsanwalts der Hauptangeklagte , frühere
Apothekergehilfe Nardevkölter , wegen Flucht¬
verdachts verhaftet , ihm jedoch die Stellung
einer Kaution von 16 000 Mk . freigestellt .

Berlin , 1 . Febr . Nach den Etats für die
Verwaltung des deutschen Reichshceres für 1903
sind folgende Formationen für dasselbe vor¬
gesehen : Bei der Infanterie sind ausgestellt
216 Regimenter , dazu 1 Lehrbataillon , 9 Unter -
osfizierschulcn , 2 Schießschulen , 1 Gewehr -
Prüfungskommission ; bet den Jägern 18 Ba¬
taillone , dazu 15 Maschinengewehr -Abteilungen .
Die Kavallerie verfügt über 94 Regimenter ,
1 Militär - Reitinstitut , 1 Eguitationsanstalt ,
1 Militär - Reitanstalt . Die Artillerie hat für
die Feldartillerie 94 und für die Fußartillerie
18 Regimenter , letztere noch eine Versuchs -
kompagnie der Artillerie - Prüfungskommission ,
beide je eine Schießschule . Bü den technischen
Truppen sind Hrhanden 26 Pionierbataillone
und von Verkehrstruppen 3 Regimenter , 1 Ba¬
taillon , 2 Kompagnieen , 1 Betriebsabteilung der
Eisenbahntruppen , 3 Bataillone , 2 Kompagnieen ,

kleines , frisch grünes Buchengehölz , in das hinein
die Chaussee führte . Wie kühl war es hier !
Eine Drossel schlug sehnsüchtig im Buchenwipfel ,
ein kleiner Quell sprang murmelnd über Stock
und Stein . Noch andere Töne mischten sich
melodisch in diese Waldidylle ; horch ! ein Post¬
horn . Deutlich schwebten die Töne durch den
tiefen , kühlen Grund ; die beiden Damen lauschten
der bekannten Melodie :

O Straßburg , o Straßburg , du wunderschöne Stadt !
Darinnen liegt begraben so mannicher Soldat .

Thekla sah bei einer Biegung des Weges
die Post vor sich. Der große , gelbe Kasten mit
dem Kaiserlichen Adler am Schlage war schließ¬
lich kaum eleganter als die Omnibusse der Mark ,
aber der Postillon hatte sich einen grünen Zweig
an den Hut gesteckt , und die Strahlen der tiefer

^finkenden Sonne spiegelten sich in dem blanken
Posthorn und verklärten das ernste Gesicht des
Mannes , während er die alte Volksmelodie
blies . —

Das herrschaftliche Gefährt hatte bald die
Post erreicht und fuhr vorüber ; Thekla blickte
neugierig in den Wagen hinein . Er war leer .
Fräulein von Hambach hatte den Blick bemerkt
und sagte : „Die Post wird nicht viel benutzt ,
die Leute unserer Gegend sind wenig reiselustig ,
sie leben und sterben auf der Scholle , auf der
sie geboren wurden ." So fuhren sie weiter ,

aber noch immer tönten durch den Frühlings¬
nachmittag halbverwehte Posthornklänge zu ihnen
hinüber . „O Straßburg , o Straßburg , du
Wunderschöne Stadt !"

Ein Städtchen lag im Tal vor ihnen . „ Ist
das Tutzau ? " fragte Thekla .

„ Nein , das ist Friedburg ; nun haben wir
noch eine Stunde zu fahren . Aber wir müssen
in Friedburg etwas Aufenthalt nehmen . Dort
wohnt mein Rechtanwalt , bei dem ich einen
Geschäftsgang zu erledigen habe . Tutzau hat
nämlich einen solchen wichtigen Mann nicht auf -
zuweisen . Da die Besprechung doch ungefähr
eine Stunde dauern wird , kann der Wagen nicht
so lange auf der Straße halten , und Sie können
auch nicht in demselben sitzen bleiben . Karl soll
in den Gasthof fahren , wo ich gewöhnlich mein
Absteigequartier nehme ; dort trinken wir eine
Taffe Kaffee. Der Anstand erfordert es , daß
man in diesen kleinen Städten etwas verzehrt ,
wenn cs auch nicht immer schmeckt .

"

Der Wagen hielt in einer engen krummen
Straße vor einem schiefen Hause , das die stolze
Bezeichnung „Hotel zum goldenen Löwen " führte .
Der Wirt sprang diensteifrig herbei und öffnete
den Schlag ; erzog freundlich grüßend die Mütze .
„ Ah , die Herrschaft aus Tutzau ! " sagte er ;
„ wie gehts dem gnädigen Fräulein ?"



1 Detachement der Telegraphentruppen , sowie
1 Bataillon und 1 Ableitung der Lufrschiffer -
truppen . Für das Armeefuhrwesen treten dann
noch 23 Trainbataillone hinzu .

* Bremerhaven , 2 . Febr . Der Lloyd¬
dampfer „ Bayern " landete heute morgen
6 Offiziere , 4 Feldwebel und 150 Mann von
der ostasiatischen Besatzungsbrigade . Diese
gingen kurz nach mittag per Bahn nach dem-
Truppenübungsplatz Münster ab.

— Die kommenden Rcichstagswahlen .
Der „ Lokal - Anzeiger " schreibt : Gutem Vernehmen
nach ist an den maßgebenden Stellen bisher
noch keine Entscheidung über den Zeit¬
punkt für die Neuwahlen zum Reichstage
getroff . n worden , doch kann man gleichwohl mit
Bestimmtheit annehmen , daß der Anregung ,
diesen Zeitpunkt bis zum Spätherbst hinaus¬
zuschieben, keine Folge gegeben wird . Maßgebend
hierfür ist die auch in den leitenden Negierungs -
kreiscn geteilte Auffassung , daß , da die letzten
allgemeinen Wahlen zum Reichstage am
16 . Juni 1898 stattgefunden haben , das Mandat
der gegenwärtigen Abgeordneten genau 5 Jahre
später , also am 16 . Juni d . I . erlischt , und
daß es wegen der Möglichkeit unvorherzusehendcr
wichtiger Fälle nicht ratsam erscheint , das Reich
auch nur für wenige Monate reichstagslos zu lassen.

— Die unter dem Vorsitz von I)r . Ham¬
mach er in Berlin gehaltene aus allen Teilen
Deutschlands sehr zahlreich beschickte Sitzung
des Zentral vor stau des der national -
liberalen Partei beschloß folgende Reso¬
lution : „ Der Zeutraloorstand der national¬
liberalen Partei erkennt dankbar die energischen
und erfolgreichen Bemühungen der Reichsrags¬
fraktion um die Ueberwindung der Obstruktion
und um das Zustandekommen des Zolltarifs an .
Er begrüßt besonders freudig , daß cs der festen
Haltung der Fraktion zu danken ist , daß der
Zolltarif im Sinn der Eisenacher Beschlüsse
verabschiedet worden ist. Er erwartet nunmehr ,
daß die Reichsregierung ungesäumt zum Zweck
des Abschlusses langfristiger Handels¬
verträge mit auswärtigen Ländern in Ver¬
handlungen tritt und daß es ihr gelingt , auf
der Grundlage des vom Reichstag genehmigten
Zolltarifs den Interessen der Landwirtschaft ,
des Handels und der Industrie genügenden
Schutz und Raum im internationalen Verkehr
zu schaffen. In freudiger Genugtuung darüber ,
daß seine Beratungen die volle Einheit der
nationalliberalen Partei und ihre Entschlossen¬
heit einmütigen Kampfes in der bevorstehenden
Reichstagswahl dargetan haben , fordert er die
Parteigenossen im Land auf , sofort in die
Wahlvorbereitungen einzutreten ."

Dresden , 2 . Febr . Der zweite Sohn des
Kronprinzen , Friedrich Christian , ist an
Unterleibstyphus erkrankt .

Frankreich.
Bi arritz , 2 . Febr . Das Pa last Hotel ,

Die Dame dankte und reichte dem Wirt die
Hand ; es schien eine gute Bekanntschaft . Dann
sagte sie zu Thekla : „ Ich bitte Sie , so lange
hier zu bleiben , bis ich wiederkomme , was in
ungefähr einer Stunde geschehen wird ; Herr
Schumann wird unterdessen die Güte haben ,
für uns beide Kaffee zu besorgen und auch meinen
Kutscher nicht vergessen."

Herr Schumann äußerte seine Bereitwillig¬
keit und führte Thekla in das kleine Damen¬
zimmer des Gasthofes , das sich durch ungemeine
Schmucklosigkeit auszeichnete . Thekla wurde es
bald müde , aus dem einzigen Fenster des Zimmers
auf einen schmutzigen kleinen Hof zu sehen, auf
dem sich Karl zwischen einigen Hühnern und
Enten auch nicht eben sehr zu amüsieren schien .
Sie ging wieder hinaus . Vor der Tür des
Gasthauses hatte sie eine Ban ! bemerkt und wollte
Siraßenbeobachtungen anstellen .

Gerade gegenüber lag das Postgebäude .
Thekla nahm auf der Bank Platz und betrachtete
mit leisem Lächeln das schöne , bunte Schild ,
auf dem der Kaiserliche Adler in seinen Fängen
ein Posthorn hielt . Es war ungeschickt gemalt ;
es sah aus , als ob der Adler sich in den Schnüren
des Posthorns die Klauen verwickelt habe ; er
machte ein ganz jammervolles Gesicht. Da tönte
Las bekannte Postsignal , das besser zu einem
kleinen , träumerischen Städtchen paßt , wie der

das ehemalige kaiserliche Palais , ist vollständig
niedergebrannt .

Belgien .
* Brüssel , 2 . Febr . Zu Ehren der

preußischen Offiziersdeputation vom
14 . Dragonerregiment fand heute beim Minister
des Aeußern ein Diner statt , an dem u . A.
der deutsche Gesandte mit Gemahlin , die Mit¬
glieder der Gesandtschaft , der Ministerpräsident
mit Gemahlin , Staatsminister Baron Lambre -
mont und Beamte des Ministeriums des Aeußern
teilnahmen .

Dänemark .
Ringkjoebing (Dänemark ), 2 . Febr . Der

Dampfer „ Arona " aus Bergen ist gestern bei
Torisminde gestrandet . Die Rettungsversuche
waren vergeblich . Die gesamte Besatzung des
Dampfers , welche 24 Personen zählte , ist er¬
trunken . Das Schiff befand sich auf der Reise
von New Orleans nach Aarhus und hatte Oel -
kuchen geladen . Die Ursache des Unglücks ist
darin zu suchen , daß die Mannschaft die Rettung
in ihrem eigenen Boote versuchte , ehe das
Rettungsboot ankam .

England .
* London , 2 . Febr . Auf eine Anfrage

teilte der Prinz von Wales mit , daß der
König nur an einer leichten Erkältung leide.
Der König und die Königin hoffen , am 3.
Februar nach Chatsworth reisen zu können.

Spanien .
* Barcelona , 3 . Febr . Gestern abend

wurde eine Versammlung von Arbeiterver -
cinigungen abgehalten , um die Solidarität mit
den Ausständigen in Rens zum Ausdruck zu
bringen . Die Versammlung , in der die meisten
Redner den Beginn eines Generalausstandes
befürworteten , artete schließlich in eine anar¬
chistische Kundgebung aus , bei der zu Gewalt¬
tätigkeiten gegen die Besitzenden aufgefordert
wurde .

Italien .
— Wie aus Catania gemeldet wird , fand

in der Nacht vom 30 ./3I . Jan . in der Um¬
gegend ein heftiges Erdbeben statt , das auch
in Acireale und Catania verspürt wurde .

Verschiedenes .
— Interessante EnlscheibungdesReichs -

gerichts . Ein besonders für Fortbildungs¬
schüler wichtiges Urteil fällte das Reichsgericht
als Revisionsinstanz . Ein Fortbildungsschüler
leistete der Aufforderung des Lehrers , die Bank
zu verlassen , nicht Folge und widersetzte sich ,
als der Lehrer Gewalt anwenden wollte . Der
Vorfall kam zur Anzeige . Der Renitente erhielt
von der Strafkammer wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt 14 Tage Gefängnis . Der
Vater des Bestraften legte beim Reichsgericht
Berufung ein , die aber verworfen wurde und
zwar mit der Begründung , daß der Lehrer in
Ausübung seines Berufes als Beamter anzu -

scharte Pfiff der Lokomotive ; die Post kam
rasselnd die Straße herab und hielt mit einem
plötzlichem Ruck still , so daß der große Kasten
ordentlich schwankte. Die Pferde wurden ab¬
gespannt , einige Packele ausgeladcn , dann blieb
der Wagen stehen, und die Kinder , die sich bei
seinem Erscheinen aufgeregt versammelt hatten ,
spielten wieder ihre alten Spiele .

Ein nett angezogencs Dienstmädchen schlüpfte
aus der Tür des Gasthauses in den nächsten
Materialwarenladen und kam gleich darauf mit
2 Packcten Cichorien zurück. Ein leiser Schauder
überlief Thekla bei dem Gedanken an den be¬
stellten Kaffee . Vor der Tür des Nachbarhauses
spielten ein halbes Dutzend barfüßiger , blonder
Kinder in Hellem Frühlingsjubcl . Sie umtanzten
einen alten Mann , der auf einem niedrigen
Bänkchen saß und freundlich lächelnd mit einem
Stabe Kreise auf dem Steinpflaster zog. Es
war ein auffallend schönes Greisenantlitz . Volle ,
weiße Locken umrahmten die hohe Stirn , und
die Frühlinqssonne färbte die welken Wangen
rötlich . Der Wirt hatte sich ehrerbietig neben
Thekla gestellt , er begann eine Unterhaltung .
Er war ein für seine Verhältnisse gebildeter
Mann , der viel gelesen hatte und sehr gewandt
sprach.

Die Dame fragte nach dem Alten , der immer
freundlicher lächelte , und besten Gesichtsausdruck

sehen sei, und daß ein demselben bei Ausfuhr ^
des Beamtenrechtcs geleisteter Widerstanv alzH
Widerstand gegen die Staatsgewalt nach § uz
des Reichsstrafgesetzes zu bestrafen sei . Der
Junge mußte seine 14 Tage „ abbrummen ".

— Eine größere Ausstellung für Koch- E
kunst , Volksernährung und Armeeoerpfleguna
wird vom 21 . bis 25 . März in Düsseldorf
stattfinden .

— Das vorjährige Bundesschießen in
Neustadt a . H . hat einen Fehlbetrag von
22 000 Mk . ergeben .

— Der Aberglaube im 20 . Jahr¬
hundert . Aus dem bekannten Kurort Langen¬
ich walbach wird der „ Franks . Ztg ." geschrieben:
Die internationale „ Unglückszahl " 13 ist hier
in sämtlichen Kurhäusern ausgelassen , oder durch
12a ersetzt worden . Sogar in der königlichen
Bavcanstalt trägt die frühere Badezelle Nr . 13
jetzt die Bezeichnung 12a . Damit ist die ominöse
Zahl als Unglücksbringerin also gewissermaßen
staatlich anerkannt .

— Von der Insel Martinique wird ge¬
meldet : 400 Passagiere des englischen Schiffes
Esk wollten die Ruinen von Saint - Pierre be¬
sichtigen. 200 Personen waren eben ans Land
gebracht worden , als mit furchtbarem Krachen
und Donnern der neugebildete , 250 m hohe
Kegel des Mont - Pelö umstürzte . Minuten¬
lange Finsternis folgte . Man hielt anfangs die
Gelandeten für verloren . Erst 2 Stunden später
waren alle wieder an Bord vereint , aber der
Schrecken wirkte noch lange fort . Schwefeldunst
erfüllte die Lust und hüllte den Dampfer ein,
so lange Martinique in Sicht war . Man ist in
großer Besorgnis wegen der vom Pariser Ge¬
lehrten Lacroix geleiteten Pels - Station und
ihrer Bewohner . Lacroix wollte , obschon er deu
Umsturz des Kegels für unmittelbar bevor¬
stehend erklärte , seinen Posten nicht verlassen .

— Beim Bau von Schulhäusern wird
fast stets ein nicht unwichtiger Punkt außer acht
gelassen . Fast durchweg fehlt es an einem
Raum , wo die Kinder an regnerischen Tagen
während der Pausen sich aufhalten können.
In den Klassen können die Kinder nicht bleiben ,
da infolge der Ausdünstung der naßgewordenen
Kleider die Luft schon nach einer Stunde völlig
unbrauchbar und gesundheitsschädlich geworden
ist. Auf den Gängen herrscht gewöhnlich eine
derartige Zugluft , daß ein längerer Aufenthalt
ebenfalls gesundheitsschädlich wirken würde . Ans
den nassen Hof zu gehen, kann man den Kindern
auch nicht anfinnen . Es wäre also eine Wohl¬
tat für die Kinder , wenn ihnen ein genügend
großer Raum zur Verfügung stände , der ihnen
Schutz vor der Witterung und Zugluft gewährt
und genügende Bewegung gestattet .

Feuerbestattung bei den alten Israeliten .
Daß bei den Israeliten die Erdbestattung

vorherrschte , dafür gibt es unzählige Belege ;

ihr ausfiel . „Er ist irrsinnig .
" antwortete der

Wirt . „ Er hat in seinem Leben mehr Kummer
gehabt als andere Menschen ; seine vielen Kinder
sind alle schlecht geworden und in Not und
Schande verkommen . Ein Anderer wäre wohl
darüber gestorben , ihm raubte es den Verstand ,
nun wird er uralt , weil er das Leid seines Lebens
nicht mehr fühlt ."

Da kam Fräulein von Hambach zurück ; ihr
Geschäft war beendigt . Herr Schumann brachte
den Kaffee . Thekla teilte dem Fräulein ihre
Besorgnis wegen der zwei Cichorienpackete mit .
Die alte Dame lochte . „Das ist nicht anders, "

sagte sie ; „ wir - müssen diesen Kaffee trinken ; zu
Hause bekommen wir dafür desto besseren. " Dann
fuhr der Wagen wieder vor und rollte auf
glatter Chaussee in den schimmernden Abend
hinein .

Sieh , dort stand am Wege ein bräunliches
Muttergottesbild . Thekla sah es . und die Er¬
innerung an die Heimat zog mächtig durch ihre
Seele .

Trotz aller Selbstbeherrschung übermannte
sie die Wehmut , und schwere Tränen rollten
brennend über ihr bleich gewordenes Antlitz .

Das alte Fräulein sah mitleidig auf die
Weinende .

(Fortsetzung folgt .)
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« nbm seinen Brüdern das Versprechen ab . daß

einst seine Gebeine , wenn sie in das Land

ikrer Väter zurückkehren würden , mitnehmen .

Feuerbestattung konnte in dem seit den

^ itkn Seiten holzarwen Lande nicht recht

snuk - el fassen . Daß aber bei den Juden die

AiLenverdrcnnung trotzdem als das Ehren -

und Vornehmere angesehen wurde , er -

L sus einer Stelle des Alten Test . ll . Chron . 21 .

nach welcher König Joram zur Strafe für

^ eine Abtrünnigkeit nicht „ wie seine

Väter " verbrannt , sondern entfernt von

Anleihen wie gewöhnliche Leute begraben

.wurde Die betr . Stelle lautet wörtlich : „ Und

sie machten nicht über ihm einen Brand , wie
sie stinen Vätern getan hatten . — Und sie be¬
gruben ihn in der Stadt Davids , aber nicht
unter der Könige Gräber . " Noch deutlicher aber
bezeugt eine Stelle im Propheten Jeremia
( Kap . 34 , 5) , daß manche jüdische Könige an¬
statt dem Erdengrab der reinigenden Flamme
übergeben wurden : „ Und wie deinen Vätern ,
den vorigen Königen , so vor dir gewesen sind ,
so wird man auch dir einen Brand an¬
zünden und dich klagen : Ach , Herr ! rc ."

— Die volkstümliche Bestattungsweise der
Juden aber blieb aus dem bereits angedeuteten
Grunde — Holzmangel — die Erdbcstattung .
Da nun allen Nachrichten zufolge das Christen -
rum zuerst unter den Juden Roms Wurzel
faßte , so war es natürlich , daß sie , ebensowohl

wie die H . idenchristen , die noch längere Zeit
darnach bei den Römern allgemein als eine
Sekte der Juden galten , die allgemein volks¬

tümliche jüdische Sitte der Totenbestattung ,
die auch ihrer damaligen sozialen und materiellen

Lage entsprach , beibchielten . So übertrug sich
die Sitte des Begrabenwerdens vom Judentum
auts Christentum — sie wurde eine „ christliche
Sitte .

" — Daß aber die Apostel , vorweg
Paulus , auf die Art der Bestattung wenig
Wert legten , sie als nebensächlich ansahcn ,
keine Gegner der Feuerbestattung waren , erhellt
schon daraus , daß sie nicht für nötig fanden ,
die damals schon übliche und ihnen jedenfalls
wohlbekannte Bestattungsart des Bei brennend

zu verbieten !

AmtsVevkünöigungsbL 'crLL für - den Amtsbezirk AurLcrch .
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Gesuche um Zurückstellung Militärpflichtiger
betreffend .

An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 252 m . Mit Rücksicht auf die bisher gemachten Erfahrungen ,

wvrnach noch vielfach nach den jährlichen Musterungen Gesuche um

Zurückstellung der für tauglich befundenen Militärpflichtigen bezw .

um Neberweisung solcher zur Ersatzreserve zur Vorlage kamen , sehen
wir uns veranlaßt , vor Beginn des diesjährigen Musterungsgeschäfts
wiederholt ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen , daß solche Ge¬

suche spätestens 8 Tage vor dem Ersatzgeschäft beim Bezirksamte ein -

Zureichen sind . Auch sind sämtliche Militärpflichtige bei ihrer An¬

meldung zur Stammrolle darauf aufmerksam zu machen .

Hierbei bringen wir gleichzeitig nochmals die Bestimmungen ,
aufgrund deren eine Zurückstellung und Ueberweisung zur Ersatzreserve
stattfinden kann , zur öffentlichen Kenntnis .

Es dürfen nur Berücksichtigung finden :
s . die einzigen Ernährer hilfloser Familien , erwerbsunfähiger

Eltern , Großeltern oder Geschwister ;
b . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht unfähigen Grund¬

besitzers , Pächters oder Gewerbtreibenden , wenn dieser
Sohn dessen einzige und unentbehrliche Stütze zur wirt¬

schaftlichen Erhaltung des Besitzes , der Pachtung oder des
Gewerbes ist ;

c . der nächstätteste Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen
oder an den erhaltenen Wunden gestorbenen oder infolge
derselben erwerbsunfähig gewordenen oder im Kriege an
Krankheit gestorbenen Soldaten , sofern durch die Zurück¬
stellung den Angehörigen der letzteren eine wesentliche Er¬
leichterung gewährt werden kann ;

ä . Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die Pachtung von
Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtnis zugefallen ,
sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirtschaftung an¬
gewiesen und die wirtschaftliche Erhaltung des Besitzes
oder der Pachtung auf andere Weise nicht zu ermöglichen ist ;

e . Inhaber von Fabriken und andern gewerblichen Anlagen ,
in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt sind , sofern der
Betrieb ihnen erst innerhalb des dein Militärpflichtjahr
vorangehenden Jahres durch Erbschaft oder Vermächtnis
zugesallen und deren wirtschaftliche Erhaltung auf andere
Weise nicht möglich ist ;

k. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu einem be¬
stimmten Lebensberuf oder in der Erlernung einer Kunst
oder eines Gewerbes begriffen sind und durch eine Unter¬

brechung bedeutenden Nachteil erleiden würden ;
x . Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufenthalt im

Auslande haben .
Zur Begutachtung der Reklamationen durch die Gemeinderäte

ist stets das neue Formular nach Erlaß Gr . Ministeriums des Innern
vom 12 . Januar 1897 Nr . 36,414 , diesseitige Bekanntmachung vom
22 . Januar 1897 Nr . 2249 , Amtsblatt 1897 Nr . 12 , zu benützen .

. Das Vermögen , nach welchem unter Ziffer 2 des Formulars
Zcfragt wird , ist das Bruttovermögen . Es dürfen also nicht die
Schulden , welche in der Frage an vierter Stelle besonders erfragt
werden , hier abgezogen , sondern es muß das Vermögen ohne Schulden -

Mug angegeben werden . Diese Angabe hat aufgrund pflichtmäßiger
Schätzung des Gemeinderats und nicht aufgrund einfacher Zu¬
sammenzählung des unter 3 des Formulars erfragten Steuerkapitals
Zu erfolgen .

Die Frage : „ Worin besteht es hauptsächlich
'? " ist durch Aus¬

zahlung der Liegenschaften nach Art und Maß in du oder Morgen
! Z- B . Wohnhaus , 10 ko Ackerland , 5 du Wiesen , 3 kn Walds und
Angabe etwaiger weiterer Vermögensbestandteile (Fahrnisse , Forderungen
unter Beisetzung des Werts oder Betrags in runder Summe ) zu
beantworten .

Reklamationen sind mit tunlichster Beschleunigung zu behandeln .

^ . Verspätete Reklamationen wird die Oberersatzkvmmission in der
Negel nicht inehr berücksichtigen , vielmehr als verspätet zurückweisen
und den Beteiligten den Versuch überlassen , im Wege der Berufung

' ue nachträgliche Berücksichtigung herbeizuführen .

Verspätet sind Reklamationen , deren Gründe schon vor der

Musterung bestanden , wenn sie nach dieser , und solche , deren Gründe

zwischen Musterung und Aushebung hervorgetreten sind , wenn sie
nach der Aushebung eingereicht werden . (88 63 Ziffer 7 , 71 Ziffer 7 ,
72 Ziffer 3 , 81 Ziffer 4 W . - O .)

Die Bürgermeister des Bezirks werden veranlaßt , dies in ihren
Gemeinden wiederholt in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und
die Beteiligten entsprechend zu belehren .

Durlach den 24 . Januar 1903 .
Per Kivilvorsitzende der Krsahkom Mission :

Hepp .

ALeirrsternOach .

Brunnenarbeit .
Die Gemeinde Kleinsteinbach

vergibt im Submissionswege die

Erstellung eines neuen Gemeinde¬
brunnens .

Angebote können bis
Areitag den 13 . Aebrnar 19Ü3,

mittags 12 Uhr ,
beim Unterzeichneten abgegeben
oder portofrei eingesandt werden
und zwar verschlossen mit der

Aufschrift „ Brunnenarbeit " .
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt Freitag den 13 . d . M . , nach¬
mittags 2sj Uhr , auf hiesigem Rat¬
hause .

Die Angebote sollen enthalten
per laufender Meter von 1 — 10
L ? und je 5 Meter tiefer
ä ? u . s . w . , ferner Lieferung
von schmiedeisernen Schachtröhren
140 mm Lichtweite , per Meter

? Brunnenstock einschließlich
gänzlicher Fertigstellung des
Brunnens ?

Kleinsteinbach , 2 . Febr . 1903 .
Maag , Bürgermeister .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag werden

Mittwoch den 4 . Februar ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hanse Zehnt st raße Nr . 2

( Hinterhaus ) nachverzeichncte Fahr¬
nisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert :

1 Chiffonnier , i Pseilerkommode ,
1 Nachttisch , 1 kleiner Wasch¬
tisch , 1 runder Tisch , 2 Stühle ,
2 Koffer , 1 ausgerichtetcs Bett ,
1 Spiegel , 2 Bilder , I Weck¬
uhr , 1 Ecdöllampe , Frauen¬
kleider , Weißzeug , Schuhe ,
Küchengeschirr und Gläser ,
Körbe und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 2 . Febr . 1903 .
Der Gemkindewaisenrat :

_ Max Altfelix ._

Privat - Anzeigen .

60 Mark
gegangen . Der redliche Finder wird
gebeten , dieselben in der Expedition
dieses Blattes abzugeben .

Der Unterzeichnete zeigt hiermit
verehrlicher Einwohnerschaft ergebenst
an , daß Fahrnisgegenstände jeder
Art zum Mitversteigern im Ver¬
steigerungslokal Kerrensiraße 28
jederzeit angenommen werden .

Durlach , 3 . Febr . 1903 .
Max Altfelix , Waisenrat .

eine geräumige ,
ist zu vermieten .

Näheres KcrnpMratze 68 .

Zwei Wohnungen im 2 . und
3 . Steck von je 3 Zimmern mit
Glasabschluß nebst Zugehör aus
1 . April zu vermieten

Knisenstratze 6.
Z u erfragen nn 1 . Stock ._
Eine Wohnung in schöner ireier

Lage von 6 Zimmern mit Garten -
antcil , ferner eine Wohnung ( Haupt¬
straße 70 ) von 2 — 4 Zimmern so¬
fort zu vermieten . Näheres

Gasthaus zu « Weinberg .
Adlerstraße « sind 3 Woh¬

nungen mit Zugehör zu vermieten .
Nähere Auskunft bei

_ Julius Kochschikd .

Wohnung .
In meinem Hause Hauptstraße 6S

ist der 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
Mansardenzimmer nebst aller Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .

_ May , Zimmermeister .
Ettlingerstratze 46 im 3 . Stock ist

eine - Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher sofort
oder auf 1 . April zu vermieten .

Eine schöne Wohnung im 2 . St .
von 6 — 7 Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Gas - und Wasserleitung ist
sofort oder später zu vermieten
und eine Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör , sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern mit Zugehör sind auf 1 . April
zu vermieten

Weingarterstratze 16 .
Mansarden - Wohnung mit 2 — .3

Zimmern ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

_ Seboldstratze 33 Ik
Eine Wohnung im 2 . Stock mit

3 Zimmern , Mansarde , Glas¬
abschluß und allem Zugehör auf
1 . April zu vermieten
Auerstratze 10 , Darmstädt^r Hof.



Sonntag den 8. Februar 1963 , abends 7 Uhr :

Antrittskarte Mk . 1 .20 . — Karte » im Vorverkauf 1 Mk . bei K . Walz am Markt und Friseur Elsenhans , Bahnhofstraße .

Lilkllnbuiid Niirlalii.
6u1 tiei ? !

Wegen anderweitiger Inanspruch¬
nahme der Turnhalle findet am
Mittwoch kein Turnen statt .

Nächsten Freitag , 6 . d . M . ,
nach dem Turnen :

Wonatsverscrmmt 'rrng
im Vereinslokal .

_ Der Vorstand .

Tilrnttbmid Durlach .
Aamemiege .

Den Mitgliedern zur Kenntnis¬
nahme , daß kommenden Mittwoch
das Turnen ausfällt und die nächste
Turnstunde erst am Mittwoch den
11 . er . stattsindet , wo um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten wird .

Neuanmeldungen werden in der
Turnhalle entgegengenommen .

_ Die Leitung .

Zöpfe ! Lose !
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertigen sämtlicher Haararbeitcn ,
Zöpie und Schlicks von 2 ^ an .
Defekte Haararbeitcn repariere billig ,
such kaufe ich ausgefallene Haare
stets an . Ferner empfehle mein
L : ger in allen Parfümerien , sowie
vorzügl . Mittel gegen Schuppen und
Haarausfall .

^t « 8. Alu «« »' , Arilerrr -,
Durlach , gegenüber der Haltestelle

d r elektr . Bahn .

Kiklkl Willige,
per Stück 7 , 3 Stück 20 Pfg . , per
30 Stück - Kiste Mk . 1 .70 .

fliilipp i- uger L filislen .
jederzeit gesägt ,

« A VTH per Ster I Mt . Am
Verlangen wird dasselbe auch in ' s
Haus gebracht durch

B . Dummler zur .. Kanne" .

Thsmsßhss-HMchi,
Kaiuit und Superphosphate
empfiehlt billigst

I,vr >88l « «-. Lammstr . 23 .

AlMling
mehrere Wagen , hat abzugeben

HvlirrLeir ZZöttLAKvi ».

LLr ?LL « 8 ÄLLUZirei ' ,
leer , von einem anst . Mann zu
mieten gesucht . Preisvsferten er¬
beten unter 2 . Karlsruhe , Gast -
Hof König von Preußen , Adlerstr .
Ein möbliertes Zimmer

ist an 2 solide Arbeiter zu ver¬
mieten Kekterstraße 1, 3 . St .

Prima

Mulirnuß- A Antlirucil ^oliten
liefert in jedem Quantum bei reeller Bedienung

Lager bei öerrn Heinrich Dottinger , Hfinzstratzs 74 .

D u r l a ch.

< OWsts
"

.

'
7

Einer verehrten Einwohnerschaft , Freunden und
Gönnern zur Nachricht , daß ich im Hause cksgen -
stnssss Ain . 52 ein

Mlsr - uuL iLnalrsr-SsscliLtt
errichtet habe .

Durch mehrjährige Tätigkeit in größeren Geschäften
und durch vielfache Erfahrung bin ich in der Lage , meine
verehrten Kunden stets mit dem Neuesten bei billiger
Berechnung bestens zu bedienen .

Ich bitte um gütige Zuwendung von Aufträgen ,
deren pünktlicher und exakter Ausführung ich die größte
Sorgfalt widmen werde .

Achtungsvoll
^ LLILVV WrE , Ukltt Md Wülhtt.
Aufträge bitte Jägcrstrafie 32 oder in meiner

Wohnung Pfinzstraße 28 ( im Hause des Herrn
Friedrich Keck) abzugeben .

FastiiachMiichlein ,
gefüllte und ungefüllte , empfiehlt

MOs - sssLssr « Bäckerei u . MeMager,
H a uptstra tz e 68 .

Hoigen
« ikl! gklkgt !
, Mb mul erst gostsru batten

rvir grosses Ileinswaebsn ! Mn
wir «! alles rviollor voller lluss .

"

^Varum lassen 8ie Ibre 8eborn -
steins niebt mit ckobns ttuss -
sammler , Ultimatum " l) .
ausrüsten ? Dann gibt 's lcein
liuss -8täuben mekr beim 8eborn -
steinkegen .

Itellörälieli empkoblen !
l^iscierläge bei

^risär . Lseksr,
Lgumsterialienbanälung .

1 Liter 50 H , ^ Liter 30 empfiehlt fortwährend
Karl Weiß zum Iflug .

Lindemanns Huftenmelange,
lose , per ^ Pfd . 15

kMu8kl -- l6c !mi !(Ws

sind billig zu verleihen oder
verkaufen
_ Schlachthausstraße 17 .

(Tyrolerin ) ist billig zu verleihen
Herreisir . 27 , 3 . St .

Maskknkroßjini Wrellkj,
ganz neu , ist zu verleihen

Kerrenstraße 22, 3 St

Eine Frau
empfiehlt sich im lllalrtnsgsn »

Näheres Jägerstr . 48 3 . St .

GMrnIM, (Cd

in nur schöner
'Qualität sind fortwährend in jedem Quantum zu haben bei

^ U8l » v N » ) , Aimmermstv . , Durtcrch .

Ein ordnungsliebendes , nicht
junges Laufmädchen auf 1 . Mär ^
gesucht . Näheres

Seboldstratze 6.

Schon ein Versuch im Leipziger Schlacht
Hof brachte viele Natten zur Strecke . Vchi
Packet 60 u . 100 Pf . zu haben Mnkoeii-i
Lpotkekê und L . 5cb« oirer.

a 75 gm,
und 19 a Wiesen

an der Ettlinger Landstraße , in der
Nähe der Stadt , welche sich zu einer
Gärtnerei eignen , werden verpachtet.
Event , kann das ganze Anwesen
unter günstigen Bedingungen ver¬
kauft werden .

Is h . Seinrnler , Zimmermstr .

Gksßsltißk Kkühkit!
SpNilUS - t Keizöfen ,
'
Detrokeum - Kochherde,
^ l! S - j Bratapparate ,
vollkommen geruch- , und gefahrlos ,
empfiehlt zu billigsten Preisen

La mm strafte 23 .

Die staatlich gipiüfte und
empfohlene

Ksclsnig - Iinte
( In . Kanzlei - , Archiv- urd Do¬
kumenten Tmte ist zu haben bei

Lisi -I Durlach.
— Proben gratis . —

Äiilils sllök Alt
werden billigst gestochten , sowie
alle Reparaturen besorgt bei

«sto8 . Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8 , Hinterh .

2uc^sr!iLksMskl,
vollständiger Ersatz für Hafer , per
Sack 150 Pfd . 9 Mk . mit Sock.

Philipp Kuger K Filialen .̂
Iu vermieten .

Schöne Wohnungen mit 2 und
4 Zimmern nebst Küche, Keller und
Speicher , sofort oder auf 1 . April .

Karl Keutzler , Lammstr . 23 .^
Redaktion. Druckund Vertag von A. DupN , Durlach
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